
Die Welt wird von immer neuen Kriegen 
erschüttert, Menschen werden getötet, 
Länder verwüstet. Das Risiko eines gro-
ßen Krieges zwischen den Atommächten 
wächst und bedroht die Menschheit welt-
weit. Gigantische Finanzmittel und 
Ressourcen werden für Krieg 
und Militär verpulvert. Statt da-
mit die großen Probleme von 
Armut und Unterentwicklung, 
maroder Infrastruktur und kata-
strophalen Mängeln in Bildung 
und Pflege, Klimawandel 
und Naturzerstörung zu be-
kämpfen.

Die deutsche Regierung 
und Parlamentsmehrheiten 
beteiligen sich an dieser verheerenden 
Politik. Sie reden über „Kriegstüchtigkeit“ 
und sogar über „eigene“ Atombewaff-
nung, statt sich mit aller Kraft für ein Ende 
der Kriege, für Frieden und gemeinsa-
me Problemlösungen einzusetzen. Die 
Ausgaben für Militär sollen 2024 auf zwei 
Prozent der Wirtschaftsleistung, über 85 
Milliarden Euro, erhöht werden und in 
den kommenden Jahren weiter steigen. 
Während in den sozialen Bereichen, bei 

Bildung und Infrastruktur gravierend ge-
kürzt wird und die Lasten der Klimapolitik 
auf die Masse der Bevölkerung abgewälzt 
werden.

Die Gewerkschaften müssen sich 
unüberhörbar für Friedensfähig-

keit statt „Kriegstüchtigkeit“ 
einsetzen, für Abrüstung und 
Rüstungskontrolle, Verhand-

lungen und friedliche Konflikt-
lösungen. Für Geld für Soziales 

und Bildung statt für Waffen. 
Das ergibt sich aus ihrer Tra-

dition und ihren Beschlüs-
sen. Auch und beson-
ders in den aktuellen 
Auseinandersetzungen 

um die internationale Politik und um 
die Haushaltspolitik!

Wir fordern unsere Gewerkschaf-
ten und ihre Vorstände auf, den Be-
schlüssen und ihrer Verantwortung 
gerecht zu werden! Die Gewerkschaf-
ten müssen sich laut und entschie-
den zu Wort melden und ihre Kraft 
wirksam machen: gegen Kriege und 
gegen Aufrüstung!
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Gewerkschaften gegen Aufrüstung und Krieg! 
Friedensfähigkeit statt Kriegstüchtigkeit!

Hier den Aufruf unterstützen!
Alle Erstunterzeichnerinnen und Erstunterzeichner so-
wie die Möglichkeit, den Aufruf zu unterschreiben, fin-
dest Du / finden Sie auf unserer Website:

https://gewerkschaften-gegen-aufruestung.de/


